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Vorwort 
 
Die Bezirksregierung Detmold hat in den Jahren 2003 bis 2006 in fünf grundlegen-
den Untersuchungen die Entwicklungen in den Bereichen der Demografie, des Ar-
beitsmarktes, der Wirtschaft und in den allgemein- und berufsbildenden Schulen ana-
lysiert. Diese Untersuchungen dienten auch zur Vorbereitung der Regionalkonferenz 
Ostwestfalen-Lippe 2006 „Berufliche Bildung und Innovation in der Wirtschaft“. 
 
Die Regionalkonferenz hat unter anderem auch das Ziel formuliert, ein OWL-weites 
Monitoring (Prozess einer dauerhaften Datenaktualisierung) zu etablieren. Vor die-
sem Hintergrund wurden regelmäßige Analysen der für die Region wichtigen Indika-
toren eingeführt. Aktuell liegen mit dem Regionalmonitoring Ostwestfalen-Lippe 2008 
jetzt drei regionsvergleichende Analysen der Indikatoren der Bevölkerungsentwick-
lung, der Schulabschlüsse an allgemeinbildenden Schulen und des Ausbildungsstel-
lenmarktes sowie der Beschäftigtenentwicklung und der wirtschaftlichen Entwicklung 
vor. 
 
In dieser Untersuchung werden die Entwicklungen aufgezeigt, die nach der Durch-
führung der Regionalkonferenz in den Bereichen Beschäftigtenentwicklung und Wirt-
schaftsentwicklung analysiert werden konnten. 
 
Im Ergebnis zeigt die Untersuchung die positiven Entwicklungstrends der konjunktu-
rellen Erholung in den Jahren 2006 und 2007 auf. Ich hoffe, dass es der Region und 
den hier arbeitenden Menschen und Unternehmen gelingen wird, diese Trends zu 
verstetigen und soweit möglich zu verstärken. 
  
 
 
 
Marianne Thomann-Stahl 
Regierungspräsidentin 
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1. Beschäftigtenentwicklung in OWL in den Jahren 2005 bis 
2007 
 
 
Ostwestfalen-Lippe wies in den 80er Jahren und bis zur Mitte der 90er Jahre eine 
große Dynamik bei der Bevölkerungs- und Beschäftigtenentwicklung auf. Von 1998 
bis 2004 hatte OWL dagegen nach einschlägigen Indikatoren die höchsten Beschäf-
tigten-Verluste im Regierungsbezirksvergleich von Nordrhein-Westfalen (siehe die 
Untersuchung Wandel der Beschäftigtenstrukturen in Ostwestfalen-Lippe). Im Jahr 
2005 konnte OWL die Zahl der Erwerbstätigen wieder leicht erhöhen und nahm nach 
dem Regierungsbezirk Köln wieder den zweitbesten Rangplatz im Regierungsbe-
zirksvergleich von NRW ein. 
 
Nach der Statistik der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hat OWL vom ersten 
Quartal 2001 bis zum 1. Quartal 2005 51.000 Arbeitsplätze verloren (-7,1%). Vom 1. 
Quartal 2005 bis zum 1. Quartal 2007 sind in OWL aber wieder 19.000 Arbeitsplätze 
(+2,9%) geschaffen worden. Das ist die höchste Steigerung im Regierungsbezirks-
vergleich, im Landesdurchschnitt nahm die Beschäftigung um 1,6% zu. Während in 
den ersten fünf Jahren vorwiegend die Arbeitsplätze der Männer abgebaut worden 
sind, sind in den letzten beiden Jahren deutlich mehr Arbeitsplätze für Männer als für 
Frauen geschaffen worden. 
 
Die Statistik des Produzierenden Gewerbes (für Betriebe mit 50 und mehr Beschäf-
tigten) weist für OWL im Jahr 2007 eine Schaffung von zusätzlichen 3.500 Arbeits-
plätzen aus. Das Beschäftigungswachstum ist also auch im gewerblichen Bereich 
eingetreten. OWL liegt zusammen mit dem Regierungsbezirk Arnsberg mit einem 
Beschäftigungsanstieg von 2% an der Spitze in NRW. 
 
Der Trend des Beschäftigungswachstums, der zum Zeitpunkt der Regionalkonferenz 
2006 schon erkennbar war, hat sich voll bestätigt. OWL liegt wieder an der Spitze 
des Aufschwungs am Arbeitsmarkt. Es müsste aber näher untersucht werden, ob die 
neugeschaffenen Arbeitsplätze auch die Qualität aufweisen, wie diejenigen, die in 
den Vorjahren abgebaut worden sind. 
 
Im Ergebnis bleibt festzustellen, dass OWL nach sieben Jahren Arbeitsplatzverlusten 
wieder vergleichsweise viele Arbeitsplätze seit 2005 geschaffen hat. 
 

2. Wirtschaftliche Entwicklung 
 

2.1 Wirtschaftskraft (Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner) in OWL 
im Vergleich mit den anderen Regierungsbezirken 

 
Keiner der drei westfälischen Regierungsbezirke erreicht die hohe Wirtschaftskraft 
der Regierungsbezirke Düsseldorf und Köln. OWL weist die höchste Wirtschaftskraft 
in Westfalen auf. Pro Einwohner wurden im Jahr 2005 knapp 26.000 Euro erwirt-
schaftet. In OWL hat der Kreis Herford die höchste und der Kreis Höxter die niedrigs-
te Wirtschaftskraft pro Einwohner. Im Jahr 2005 war das Wirtschaftswachstum in 
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OWL mit +2,5% höher als in den vier anderen Regierungsbezirken. Aber auch die 
Wirtschaft in den Regierungsbezirken Münster und Arnsberg ist schneller gewachsen 
als in den Regierungsbezirken Düsseldorf und Köln. Der Regierungsbezirk Köln hatte 
das geringste Wirtschaftswachstum, weil in Köln, Leverkusen und im Aachener 
Raum die Wirtschaft schrumpfte. 
 

2.2 Analyse der Entwicklung des Produzierenden Gewerbes im Jahr 
2007 
 
Das Produzierende Gewerbe ist nach wie vor die Basis der wirtschaftlichen Entwick-
lung. Deshalb wird mit den neuesten Daten die Struktur und Entwicklung des Produ-
zierenden Gewerbes gesondert untersucht. In der Statistik des Produzierenden Ge-
werbes werden folgende Grundlagendaten erhoben: 

• Zahl der Betriebe 
• Umsatz 
• Auslandsumsatz 
• Umsatz mit nicht zur Eurozone gehörigem Ausland 
• Umsatz mit der Eurozone 
• Beschäftigte 
• Lohn- und Gehaltssumme 
• Geleistete Arbeitsstunden 

 
Mit diesen Grundlagendaten können zahlreiche Indikatoren gebildet werden, die da-
zu beitragen die Strukturen und die Veränderungen des Produzierenden Gewerbes 
im regionalen Vergleich besser zu verstehen. 
 

• OWL hat aufgrund der mittelständisch geprägten Wirtschaftsstruktur die 
geringste Betriebsgröße im Regierungsbezirksvergleich.  

 
• Das Umsatzwachstum lag im Jahr 2007 unter dem NRW-Durchschnitt 

Im Jahr 2007 hat sich aber in OWL das Wirtschaftswachstum wieder deutlich 
abgeschwächt: Das Umsatzwachstum des Produzierenden Gewerbes lag un-
ter dem Landesdurchschnitt. Hierzu trug insbesondere das geringe Wachstum 
in Bielefeld und im Kreis Herford bei. In OWL erreichten dagegen die Kreise 
Lippe und Höxter die höchste Steigerung des Umsatzes. 

 
• OWL hat den niedrigsten Umsatz pro Beschäftigten im Regierungsbe-

zirksvergleich 
Das liegt an der Branchenstruktur. Mit Bekleidung, Möbeln und Nahrungsmit-
teln, die in OWL stark vertreten sind, können im Gegensatz zu den kreisfreien 
Städten Köln und Bochum, in denen die kapitalintensiv produzierende Auto-
mobilindustrie vertreten ist, kein hoher Umsatz pro Beschäftigten erzielt wer-
den. 

 
• Wegen der geringen Kapitalintensität (d.h. anders formuliert wegen der 

hohen Arbeitsintensität) erzeugen die Beschäftigten in OWL den nied-
rigsten Produktionswert (=Umsatz) pro Arbeitsstunde. 
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• In den vier anderen Regierungsbezirken hat die Arbeitsproduktivität 
deutlich stärker zugenommen als in OWL, so dass sich die Schere weiter 
öffnet. 

 
• OWL hat eine deutlich höhere Beschäftigungselastizität als die vier an-

deren Regierungsbezirke bei Nachfrageschwankungen.  
Wegen der höheren Arbeitsintensität werden in OWL beim Abschwung bedeu-
tend mehr Arbeitskräfte entlassen als in den anderen Regierungsbezirken, 
beim Aufschwung werden mehr eingestellt. Bislang wurde vermutet, dass in 
OWL der hohe Anteil der Konsumgüterindustrie für die Beschäftigungs-
schwankungen verantwortlich ist, der eigentliche Grund ist aber die unter-
schiedliche Beschäftigungselastizität im Regierungsbezirksvergleich. 

 
• OWL hat hinter dem Regierungsbezirk Arnsberg die zweithöchste Zu-

nahme der geleisteten Arbeitsstunden im Jahr 2007 gegenüber dem Vor-
jahr. 

 
• In OWL ist die Zahl der durchschnittlichen Jahresarbeitsstunden niedri-

ger als in den anderen Regierungsbezirken. 
In OWL arbeiten die Beschäftigten im Durchschnitt 58 Stunden pro Jahr weni-
ger als im Regierungsbezirk Köln. Hierfür können verschiedene Gründe die 
Ursache sein: Unterschiedlicher Anteil der Teilzeitbeschäftigten (insbesondere 
bei variierendem Frauenbeschäftigtenanteil), unterschiedliche Wochenarbeits-
zeiten und unterschiedlicher Anteil der Überstunden. 

 
• Obwohl OWL die geringste Jahresarbeitsstundenzahl hat, ist er der ein-

zige Regierungsbezirk in NRW, in dem die Zahl der durchschnittlichen 
Arbeitsstunden im Jahr 2007 gegenüber dem Vorjahr reduziert worden 
ist.  
Da in OWL auch die meisten zusätzlichen Arbeitsplätze geschaffen worden 
sind, sind vermutlich viele Überstunden abgebaut worden. 

 
• OWL hat das niedrigste Lohn- und Gehaltsniveau im Regierungsbezirks-

vergleich, nicht zuletzt deshalb weil wegen der geringeren Kapitalintensi-
tät die Arbeitsproduktivität vergleichsweise niedrig ist. 
Im Regierungsbezirk Düsseldorf liegt das Niveau um 20% höher. In OWL 
weist Bielefeld das höchste Niveau und der Kreis Höxter das niedrigste Niveau 
auf. 

 
• Die starke Nachfrage nach Arbeitsplätzen hat auch dazu geführt, dass in 

OWL die Summe der gezahlten Löhne und Gehälter (zusammen mit dem 
Regierungsbezirk Arnsberg) besonders stark angestiegen ist. 
Das ist u.a. darauf zurück zu führen, dass in diesen beiden Regierungsbezir-
ken die Beschäftigung besonders stark zugenommen hat. Die Steigerung der 
Summe der Löhne und Gehälter beträgt im Kreis Paderborn 7,6% und im 
Kreis Gütersloh 7,4%. Dadurch müsste sich die Kaufkraft in diesen beiden 
Kreisen deutlich verbessert haben. 

 
• Die Lohnsteigerung für den einzelnen Beschäftigten war aber in den 

Kreisen Herford, Lippe, Paderborn und Höxter geringer als im Landes-
durchschnitt 
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Die deutlich gestiegene Lohnsumme geht in OWL vorwiegend auf die Mehr-
beschäftigung zurück und kaum auf eine Lohnsteigerung für den einzelnen 
Beschäftigten. Am höchsten war die Lohnsteigerung in den Regierungsbezir-
ken Münster und Arnsberg. 

 
• In OWL ist die Arbeits- bzw. Lohnintensität im Regierungsbezirksver-

gleich am höchsten. 
In Bielefeld und im Kreis Lippe ist der Anteil der Lohn- und Gehaltskosten am 
Produktionswert (Umsatz) besonders hoch. Das liegt in Lippe vermutlich an 
der Möbelindustrie. In Bochum und Köln ist sie dagegen (u.a. wegen der weit-
gehend automatisierten Automobilindustrie, die zugleich einen hohen Umsatz 
erzielt) recht gering. 

 
• In OWL ist die unter allen Regierungsbezirken höchste Arbeitsintensität 

bei der Produktion am geringsten gesunken. 
In Bielefeld ist sie sogar angestiegen. In den Kreisen Lippe und Höxter ist sie 
stärker gesunken. Das ist vermutlich durch unbezahlte Mehrarbeit erreicht 
worden, denn die Beschäftigung wurde in diesen beiden Kreisen nicht redu-
ziert. Ein Anstieg der Arbeitskosten in einzelnen Kreisen deutet auf strukturelle 
Probleme hin: Der Produktionswert ist weniger angestiegen als die Lohnkos-
ten. 

 
• OWL hat aufgrund der Branchenstruktur und der stärker mittelständisch 

geprägten Wirtschaft die niedrigste Exportquote der fünf Regierungsbe-
zirke. 

 
• OWL hat zusammen mit dem Regierungsbezirk Düsseldorf die niedrigste 

Exportquote in die Euro-Länder. 
 

• Bei der Exportquote in die Nicht-Euro-Länder nimmt OWL vor dem Re-
gierungsbezirk Münster den 4. Rangplatz ein. 

 
Fazit: Die Branchenstruktur und die hohe Arbeitsintensität  der mittelständisch ge-
prägten Wirtschaft weisen in OWL Besonderheiten auf, die dazu führen, dass die 
Beschäftigungsschwankungen in OWL im Konjunkturverlauf besonders hoch sowie 
die Arbeitsproduktivität und die Exportquoten vergleichsweise niedrig sind. Das hat 
zur Folge, dass die Lohnentwicklung mit der in einigen anderen Landesteilen nicht 
mithalten kann, was sich dann wiederum auf die Entwicklung der Kaufkraft auswirkt. 
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3. Zusammenfassung 
 
Beschäftigtenentwicklung und Wirtschaftliche Entwicklung in den letzten 10 
Jahren 

• OWL hat nach sieben Jahren Arbeitsplatzverlusten wieder vergleichsweise 
viele Arbeitsplätze seit 2005 geschaffen. 

 
• OWL erreichte im Jahr 2005 in Westfalen das höchste Bruttoinlandsprodukt 

pro Einwohner. 
 
• Aufgrund der mittelständisch geprägten Wirtschaft hat OWL im Regierungsbe-

zirksvergleich die geringste Betriebsgröße 
 

• OWL hat aufgrund der hohen Arbeitsintensität der Wirtschaft den niedrigsten 
Umsatz pro Beschäftigten im Regierungsbezirksvergleich. 

 
• Auch im Jahr 2007 hat in den anderen vier Regierungsbezirken die Arbeits-

produktivität stärker zugenommen als in OWL. 
 

• OWL hat eine deutlich höhere Beschäftigungselastizität als die vier anderen 
Regierungsbezirke bei Nachfrageschwankungen. D.h., wegen der höheren 
Arbeitsintensität werden in OWL beim Abschwung bedeutend mehr Arbeits-
kräfte entlassen als in den anderen Regierungsbezirken, beim Aufschwung 
werden mehr eingestellt. 

 
• OWL hatte im Jahr 2007 die zweithöchste Zunahme der geleisteten Arbeits-

stunden insgesamt. 
 

• Diese Zunahme ist durch die Neueinstellung von Arbeitskräften verursacht 
worden und nicht durch Mehrarbeit der Beschäftigten, die pro Kopf die nied-
rigste Jahresarbeitsstundenzahl erreichen und die sogar noch weiter zurück- 
gegangen ist. 

 
• Durch die überdurchschnittliche Zunahme der Beschäftigung ist die Summe 

der gezahlten Löhne und Gehälter überdurchschnittlich stark angestiegen. 
 

• OWL weist aber nach wie vor das niedrigste Lohn- und Gehaltsniveau im Re-
gierungsbezirksvergleich auf, nicht zuletzt deshalb weil wegen der Branchen-
struktur die Kapitalintensität und damit die Arbeitsproduktivität vergleichsweise 
niedrig sind. 

 
• OWL weist aufgrund der Branchenstruktur die niedrigste Exportquote auf. Dies 

gilt insbesondere für die Exportquote in die Euro-Länder. 
 

• Bei der Exportquote in die Nicht-Euro-Länder nimmt OWL vor dem Regie-
rungsbezirk Münster den 4. Rangplatz ein. 
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4.1 Beschäftigtenentwicklung 

4.1.1 Erwerbstätige ätige 
  

Karte 1 Karte 1 
  
Von 2000 bis 2004 
hatte der Regie-
rungsbezirk Det-
mold die schlech-
teste und der Re-

gierungsbezirk 
Köln die beste 
Entwicklung. 

Von 2000 bis 2004 
hatte der Regie-
rungsbezirk Det-
mold die schlech-
teste und der Re-

gierungsbezirk 
Köln die beste 
Entwicklung. 
In OWL war die 

Arbeitsplatzent-
wicklung im Kreis 
Paderborn am bes-
ten und im Kreis 
Lippe am ungüns-
tigsten. 

In OWL war die 
Arbeitsplatzent-

wicklung im Kreis 
Paderborn am bes-
ten und im Kreis 
Lippe am ungüns-
tigsten. 

1.47
UN

-0.78
SO

-4.83
SI

0.9
OE

-2.92
MK

-2.35
HSK

-3.22
EN

1.16
HER

0.9
HAM

-5.59
HA

3.77
DO-4.24

BO

0.79
PB

-2.03
MI

-4.17
LIP

-2.52
HX

-2.61
HF

-0.06
GT

-0.99
BI

-0.65
WAF

2
ST

-3.24
RE

0.47
COE

-0.46
BOR 2.44

MS

-0.99
GE

-1.97
BOT

3.96
SU

2.36
GL

0.4
GM

5.56
HS

1.93
EU

2.97
BM-0.37

DN

1.85
AC L

-3.97
LEV

0.78
K

-0.61
BN

-0.19
AC

1.68
WES

1.57
VIE

1.28
NE

0.26
ME

3.28
KLE

-7.39
W

-3.05
SG

-3.49
RS

-0.33
OB
-1.54
MH

-1.14
MG

-1.72
KR

-2.39
E

-1.21
DU

-0.65
D

-7.39 <= -4.00
-4.00 <= -2.00
-2.00 <= -0.47
-0.47 <=  0.00
 0.00 <=  2.00
 2.00 <=  5,56

5 11 11 5 15 7

0 30 60
 km

Kreisgrenzen-Joa him Keil strukturanalyse.de

Klassen

Veränderung der
Zahl der Erwerbstätigen
(abhängig Beschäftigte und
Selbständige)
von 2000 bis 2004
in Prozent

NRW                -0,47
RB Düsseldorf      -0,93
RB Köln             1,13
RB Münster         -0,23
RB Detmold         -1,51
RB Arnsberg        -1,27

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Copyright: Dr. Hans c                                          www.Datenquelle: LDS NRW © Bezirksregierung Detmold 2008  

 13 



Karte 2 

0.46
UN

-0.86
SO

-0.21
SI

-0.15
OE

-0.67
MK

-0.68
HSK

-1.16
EN

-0.99
HER

-0.64
HAM

0.21
HA

0.24
DO-0.43

BO

0.36
PB

-0.26
MI

-0.54
LIP

0.48
HX

0.42
HF

0.33
GT

0.22
BI

-1.47
WAF

0.21
ST

-0.3
RE

-0.12
COE

-0.06
BOR 1.68

MS

-0.73
GE

2.23
BOT

0
SU

0.38
GL

0.24
GM

0.22
HS

0
EU

0.29
BM0.55

DN

-0.54
AC L

-0.49
LEV

0.22
K

0.43
BN

-0.5
AC

0.61
WES

-0.24
VIE

0.99
NE

0.39
ME

-0.16
KLE

-1.01
W

-1
SG

-1.64
RS

-1.21
OB

0
MH

-0.49
MG

-1
KR

-0.53
E

-1.05
DU

0.81
D

-1.64 <= -1.00
-1.00 <= -0.50
-0.50 <= -0.06
-0.06 <=  0.00
 0.00 <=  0.50
 0.50 <=  2.23

8 10 11 3 16 6

0 30 60
 km

Kreisgrenzen

Veränderung der
Zahl der Erwerbstätigen
(abhängig Beschäftigte und
Selbständige)
von 2004 bis 2005
in Prozent

NRW                -0,06
RB Düsseldorf      -0,13
RB Köln             0,11
RB Münster          0,04
RB Detmold          0,09
RB Arnsberg        -0,33

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Copyright: Dr. Hans-Joachim Keil                                         www.strukturanalyse.de

Klassen

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008

 
Im Jahr 2005 ist 
die Zahl der Er-
werbstätigen in 
drei Regierungs-
bezirken wieder 
leicht angestiegen. 
An der Spitze ste-
hen die Regie-
rungsbezirke Köln 
und Detmold. In 
OWL war die Ent-
wicklung im Kreis 
Höxter am güns-
tigsten und im 
Kreis Lippe am 
ungünstigsten. 
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4.1.2 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
Diagramm 1 
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Veränderungen der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten zwischen dem 31.3.2001, 31.3.2005 und dem 
31.3.2007 
 
Im ersten Quartal 2001 hatte Ostwestfalen-Lippe mit 714.415 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sein historisches Be-
schäftigungsmaximum erreicht. Von 2001 bis 2005 sind per 
Saldo 50.791 Arbeitsplätze abgebaut worden. Der Beschäfti-
gungsrückgang lag mit -7,1% höher als im Landesdurchschnitt 
von -6,5%. Die Beschäftigtenzahl der Männer ist mit -37.733 (-
9,2%) absolut und relativ erheblich stärker zurück gegangen als 
die der Frauen (-13.058 bzw.    -4,3%). In OWL lag der Rück-
gang bei den deutschen Arbeitskräften bei -6,3% und bei den 
ausländischen Arbeitskräften bei -20,1%. Diese Rückgangsra-
ten sind allerdings bei den deutschen aus methodischen Grün-
den etwas zu niedrig und bei den ausländischen Arbeitskräften 
etwas zu hoch, und zwar immer dann, wenn ausländische Ar-
beitskräfte die deutsche Staatsangehörigkeit annehmen.  
 
In OWL hatten zwischen den Jahren 2001 und 2005 folgende 
Wirtschaftsabteilungen Rückgangsraten über 20%: 

- Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden (-31,0%) 
- Baugewerbe (-26,4%) 
- Energie- und Wasserversorgung (-25,2%) 

 
Das Verarbeitende Gewerbe erlitt einen Rückgang von 12,1%.  
Auch die Hälfte der Wirtschaftsabteilungen des Tertiären Sek-
tors war von Beschäftigungsabbau betroffen: 

- Verkehr und Nachrichtenübermittlung (-7,0%) 
- Handel (-6,8%) 
- Gastgewerbe (-6,7%) 

- Kredit- und Versicherungsgewerbe (-6,0%). 
 
Folgende Dienstleistungsbranchen konnten dagegen die Be-
schäftigung ausbauen: 

- öffentlicher Dienst (vorwiegend im Gesundheits- und So-
zialbereich) (+7,3%) 

- Grundstückswesen, Dienstleistungen für Unternehmen 
(+5,9%) 

- Öffentliche und private Dienstleistungen (+0,2%) 
 
Für Ostwestfalen-Lippe ist es seit dem Jahr 2005 besonders 
erfreulich, dass OWL nach dem im Regierungsbezirks- ver-
gleich stärksten Beschäftigenabbau von 2001 bis 2005 seit 
dem Jahr 2005 aber wieder die stärkste Beschäftigungszunah-
me aufweisen kann. 
 
Vom 1. Quartal 2005 bis zum 1. Quartal 2007 ist in OWL die 
Zahl der Beschäftigten um 18.992 (+2,9%) angestiegen. Im 
Landesdurchschnitt hat dagegen die Beschäftigung nur um 
1,6% zugenommen. Während in der Rezession überdurch-
schnittlich stark die Arbeitsplätze der Männer abgebaut worden 
waren, betrifft jetzt in der Wachstumsphase die Beschäfti-
gungssteigerung vorwiegend die Männer (+ 15.975 bzw. 
+4,3%). Die Beschäftigungssteigerungen bleiben dagegen bei 
den Frauen mit + 3.017 Arbeitsplätzen bzw. +1,0% deutlich zu-
rück. 
 
Von der Beschäftigungszunahme profitieren am stärksten die 
deutschen Männer (+ 4,3%) und die ausländischen Männer 
(+3,5%). Der Aufschwung am Arbeitsmarkt geht an den aus-



ländischen Frauen fast vollständig vorbei (+0,1%) gegenüber 
+1,1% bei den deutschen Frauen. 
 
Die Beschäftigung nimmt relativ am stärksten in folgenden 
Wirtschaftsabteilungen zu 

- Energie- und Wasserversorgung (+22,3%) 
 

- Grundstückswesen, Dienstleistungen für Unternehmen 
(+12,0%) 

- Land-, Forstwirtschaft und Fischerei (+11,2%) 
- Verkehr und Nachrichtenübermittlung (+8,1%) 
- Baugewerbe (+7,4%) 
- Handel (+3,7%) 
- Gastgewerbe (+3,7%) 

- Öffentliche und private Dienstleistungen (+2,2%) 
Im Öffentlichen Dienst gibt es keine Beschäftigungsverände-
rungen. 
 
Das Kredit- und Versicherungsgewerbe schrumpft mit -3,3% 
stärker als das Verarbeitende Gewerbe mit -0,8%. 
 
Fazit: Es ist erfreulich, dass in Ostwestfalen-Lippe der wirt-
schaftliche Aufschwung am Arbeitsmarkt deutlich stärker aus-
wirkt als in den vier anderen NRW-Regierungsbezirken. Wegen 
des höheren Gewichtes des Verarbeitenden Gewerbes, insbe-
sondere der Konsumgüterindustrie besteht auch in Zukunft die 
Gefahr, dass der Beschäftigungsabbau in OWL wieder über-
durchschnittlich hoch ist. 
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Tabelle 1 
Veränderungen der Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
zwischen dem 31.3.2001, 31.3.2005 und dem 31.3.2007
im Regierungsbezirk Detmold und im Landesvergleich

Beschäftigte Beschäftigte Veränderung absolut Veränderung absolut Veränderung Prozent Veränderung Prozent
31.03.2001 31.03.2005 31.03.2007 31.03.2001 31.03.2005 31.03.2007 2001 bis 2005 2005 bis 2007 2001 bis 2005 2005 bis 2007 2001 bis 2005 2005 bis 2007 2001 bis 2005 2005 bis 2007

057       Reg.-
Bez. 
Detmold

057       Reg.-
Bez. 
Detmold

057       Reg.-
Bez. 
Detmold

05         
Nordrhein-
Westfalen

05         
Nordrhein-
Westfalen

05         
Nordrhein-
Westfalen

057       Reg.-
Bez. Detmold

057       Reg.-
Bez. Detmold

05         
Nordrhein-
Westfalen

05         
Nordrhein-
Westfalen

057       Reg.-
Bez. Detmold

057       Reg.-
Bez. Detmold

05         
Nordrhein-
Westfalen

05         
Nordrhein-
Westfalen

 714 415  663 624 682.616 5 943 560 5 559 304 5.648.252 -50.791 18.992 -384.256 88.948 -7,1 2,9 -6,5 1,6
männlich  411 834  374 101 390.076 3 431 422 3 134 695 3.203.243 -37.733 15.975 -296.727 68.548 -9,2 4,3 -8,6 2,2
weiblich  302 581  289 523 292.540 2 512 138 2 424 609 2.445.009 -13.058 3.017 -87.529 20.400 -4,3 1,0 -3,5 0,8
Vollzeit

beschäftigt  550 457 560.792 4 673 472 4.696.239 10.335 22.767 1,9 0,5
Teilzeit

beschäftigt  113 068 121.693  883 731 949.584 8.625 65.853 7,6 7,5
Auszu-

bildende  41 568 42.924  333 318 341.528 1.356 8.210 3,3 2,5
zusammen  670 537  628 364 646.511 5 440 996 5 134 254 5.212.097 -42.173 18.147 -306.742 77.843 -6,3 2,9 -5,6 1,5
männlich  350 771 365.906 2 856 183 2.915.743 15.135 59.560 4,3 2,1
weiblich  277 593 280.605 2 278 071 2.296.354 3.012 18.283 1,1 0,8

zusammen  43 878  35 074 35.908  502 564  422 841 434.311 -8.804 834 -79.723 11.470 -20,1 2,4 -15,9 2,7
männlich  23 223 24.046  277 226 286.424 823 9.198 3,5 3,3
weiblich  11 851 11.862  145 615 147.887 11 2.272 0,1 1,6

 in der 
Wirtschaftsabteilung

Land- u. Forst-
wirtschaft,Fischerei  5 516  4 961 5.518  44 411  42 035 45.732 -555 557 -2.376 3.697 -10,1 11,2 -5,4 8,8

Produzierendes
Gewerbe  307 757  263 533 264.971 2 130 482 1 811 753 1.778.415 -44.224 1.438 -318.729 -33.338 -14,4 0,5 -15,0 -1,8

Bergbau, Gewinnung
von Steinen u.Erden

  625   431 436  52 645  42 946 39.137 -194 5 -9.699 -3.809 -31,0 1,2 -18,4 -8,9

 Verarbeitendes
Gewerbe  258 389  227 188 225.393 1 641 726 1 428 076 1.391.025 -31.201 -1.795 -213.650 -37.051 -12,1 -0,8 -13,0 -2,6

Energie und
Wasserversorgung  5 081  3 799 4.645  64 167  58 176 60.764 -1.282 846 -5.991 2.588 -25,2 22,3 -9,3 4,4

Baugewerbe
 43 662  32 115 34.497  371 944  282 555 287.489 -11.547 2.382 -89.389 4.934 -26,4 7,4 -24,0 1,7

 Handel, Gastge-
werbe, Verkehr  157 857  147 025 153.768 1 421 089 1 326 174 1.358.122 -10.832 6.743 -94.915 31.948 -6,9 4,6 -6,7 2,4

Handel
 112 328  104 641 108.518  970 121  901 443 910.814 -7.687 3.877 -68.678 9.371 -6,8 3,7 -7,1 1,0

Gastgewerbe  13 667  12 749 13.223  135 308  125 502 129.710 -918 474 -9.806 4.208 -6,7 3,7 -7,2 3,4

 Verkehr und
Nachrichtenüberm.  31 862  29 635 32.027  315 660  299 229 317.598 -2.227 2.392 -16.431 18.369 -7,0 8,1 -5,2 6,1

sonstige
Dienstleistungen  243 106  248 057 258.318 2 345 883 2 378 743 2.465.282 4.951 10.261 32.860 86.539 2,0 4,1 1,4 3,6

Kredit- und
Versicherungsgewerbe  19 327  18 171 17.566  226 695  220 680 215.175 -1.156 -605 -6.015 -5.505 -6,0 -3,3 -2,7 -2,5

 
Grundstückswesen
Dienstleistung für 

Unternehmen
 63 062  66 810 74.842  681 360  699 338 773.710 3.748 8.032 17.978 74.372 5,9 12,0 2,6 10,6

öffentliche
Verwaltung  28 648  30 749 30.718  314 472  318 403 325.011 2.101 -31 3.931 6.608 7,3 -0,1 1,3 2,1

Öffentl. und private

 

 

Beschäftigte

Deutsche

Ausländer/-innen

Beschäftigte

Region

Beschäftigte

insgesamt

und zwar

Dienstleistungen
 132 069  132 327 135.192 1 123 356 1 140 322 1.151.386 258 2.865 16.966 11.064 0,2 2,2 1,5 1,0

Datenquelle: LDS NRW    
© Bezirksregierung Detmold 2008 
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Tabelle 2 
Veränderung der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
vom 31.12.2005 bis zum 31.12.2006 in Prozent

                              insgesamt Männer Frauen Deutsche Ausländer
Deutsche 

Männer
Deutsche 

Frauen
Ausländische 

Männer
Ausländische 

Frauen

Nordrhein-Westfalen           1,2 1,7 0,7 1,1 2,6 0,5 3,7 0,7
Düsseldorf, Regierungsbezirk  0,8 1,1 0,4 0,6 2,0 0,3 2,7 0,7
Köln, Regierungsbezirk        1,0 1,3 0,7 0,8 2,6 0,6 3,4 1,1
Münster, Regierungsbezirk     1,5 2,0 1,0 1,4 3,6 1,4 0,9 4,9 1,0
Detmold, Regierungsbezirk     2,2 2,9 1,2 2,1 2,9 1,2 1,2 4,7 ,5
Arnsberg, Regierungsbezirk    1,4 2,2 0,5 1,2 3,3 0,4 4,8 0,2

-1,0
-1,9
-2,0

-0
-1,2

Datenquelle: LDS NRW    
© Bezirksregierung Detmold 2008 
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 6.0 <=14,6

24 76 86 114 68 28

0 15 30
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nden
Nordrhein-Westfalen

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte
insgesamt

Veränderung 31.12.2005
bis 31.12.2006
in Prozent

NRW              +1,2
RB Düsseldorf    +0,8
RB Köln          +1,0
RB Münster       +1,5
RB Detmold       +2,2
RB Arnsberg      +1,4

Klassen

Häufigkeit

Datenquelle: LDS NRW   © Bezirksregierung Detmold 2008
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nden
Nordrhein-Westfalen

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte
Deutsche Männer

Veränderung 31.12.2005
bis 31.12.2006
in Prozent

NRW              -1,0
RB Düsseldorf    -1,9
RB Köln          -2,0
RB Münster       +1,4
RB Detmold       +1,2
RB Arnsberg      -1,2

Klassen

Häufigkeit

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008
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nden
Nordrhein-Westfalen

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte
Deutsche Frauen

Veränderung 31.12.2005
bis 31.12.2006
in Prozent

NRW              +0,5
RB Düsseldorf    +0,3
RB Köln          +0,6
RB Münster       +0,9
RB Detmold       +1,2
RB Arnsberg      +0,4

Klassen

Häufigkeit

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008
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   8.0 <=   15.0
 15.0 <= 116,7
Statistische Geheimhaltung

56 72 59 80 65 57 7

0 15 30
 km

 

nden
Nordrhein-Westfalen

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte
Ausländische Männer

Veränderung 31.12.2005
bis 31.12.2006
in Prozent

NRW              +3,7
RB Düsseldorf    +2,7
RB Köln          +3,4
RB Münster       +4,9
RB Detmold       +4,7
RB Arnsberg      +4,8

Klassen

Häufigkeit

 

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008
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39 64 91 111 36 31 24

0 15 30
 km

 

nden
Nordrhein-Westfalen

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte
Ausländische Frauen

Veränderung 31.12.2005
bis 31.12.2006
in Prozent

NRW              +0,7
RB Düsseldorf    +0,7
RB Köln          +1,1
RB Münster       +1,0
RB Detmold       -0,5
RB Arnsberg      +0,2

Klassen

Häufigkeit

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008
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nden
Nordrhein-Westfalen

Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte

Veränderung
30.6.2001 bis 30.6.2005
in Prozent

NRW              -6,3
RB Düsseldorf    -6,6
RB Köln          -5,7
RB Münster       -4,5
RB Detmold       -6,8
RB Arnsberg      -7,4

Bielefeld        -7,0
Kr Gütersloh     -4,8
Kr Herford       -7,1
Kr Höxter        -6,0
Kr Lippe         -9,5
Kr Minden-Lübb.  -6,6
Kr Paderborn     -6,3

Klassen Häufigkeit

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008
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nden
Nordrhein-Westfalen

Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte

Veränderung
30.6.2005 bis 31.3.2007
in Prozent

NRW              +1,7
RB Düsseldorf    +1,1
RB Köln          +1,6
RB Münster       +2,1
RB Detmold       +2,5
RB Arnsberg      +1,7

Bielefeld        +1,1
Kr Gütersloh     +4,2
Kr Herford       +0,5
Kr Höxter        +2,8
Kr Lippe         +1,4
Kr Minden-Lübb.  +2,1
Kr Paderborn     +5,3

Klassen Häufigkeit

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008
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4.1.3 Beschäftigte des Produzierenden Gewerbes rbes 
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Kreisgrenzen

Produzierendes Gewerbe
Beschäftigte
Veränderung im Jahr 2007
in Prozent

NRW                +1,6
RB Düsseldorf      +1,4
RB Köln            +1,6
RB Münster         +0,6
RB Detmold         +2,0
RB Arnsberg        +2,1 

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Copyright: Dr. Hans-Joachim Keil                                         www.strukturanalyse.de

Klassen

Karte 10 Karte 10 
  
Die Regierungsbe-
zirke Arnsberg und 
Detmold haben die 
relativ meisten Ar-
beitsplätze im Pro-
duzierenden Ge-
werbe im Jahr 
2007 geschaffen. 
In OWL war die 

Arbeitsplatzschaf-
fung in den Krei-
sen Paderborn, 
Gütersloh und Lip-
pe überdurch-
schnittlich, in Bie-
lefeld und im Kreis 
Herford unter-

durchschnittlich 
und in den Kreisen 
Höxter und Minden 
rückläufig. 

Die Regierungsbe-
zirke Arnsberg und 
Detmold haben die 
relativ meisten Ar-
beitsplätze im Pro-
duzierenden Ge-
werbe im Jahr 
2007 geschaffen. 
In OWL war die 

Arbeitsplatzschaf-
fung in den Krei-
sen Paderborn, 
Gütersloh und Lip-
pe überdurch-
schnittlich, in Bie-
lefeld und im Kreis 
Herford unter-

durchschnittlich 
und in den Kreisen 
Höxter und Minden 
rückläufig. 
  

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008 
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4.2 Wirtschaftliche Entwicklung 

4.2.1 Bruttoinlandsprodukt toinlandsprodukt 
Karte 11 Karte 11 
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zu Marktpreisen
Veränderung im Jahr 2005
in Prozent

NRW                1,60
RB Düsseldorf      1,68
RB Köln            0,66
RB Münster         2,09
RB Detmold         2,51
RB Arnsberg        1,87   

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Copyright: Dr. Hans-Joachim Keil                                         www.strukturanalyse.de

Klassen

Datenquelle: LDS NRW   © Bezirksregierung Detmold 2008

  
OWL hatte im Jahr 
2005 die höchste 

Wachstumsrate 
des Bruttoinlands-
produkts im Regie-

rungsbezirks-
vergleich. Die ho-
he Wachstumsrate 
ist darauf zurück-
zuführen, dass 
OWL die höchste 

Wertschöpfungs-
steigerung im 
Dienstleistungsbe-

reich und die 
zweithöchste im 

Produzierenden 
Bereich erzielte. 

OWL hatte im Jahr 
2005 die höchste 

Wachstumsrate 
des Bruttoinlands-
produkts im Regie-

rungsbezirks-
vergleich. Die ho-
he Wachstumsrate 
ist darauf zurück-
zuführen, dass 
OWL die höchste 

Wertschöpfungs-
steigerung im 
Dienstleistungsbe-

reich und die 
zweithöchste im 

Produzierenden 
Bereich erzielte. 
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Karte 12 
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0 30 60
 km

Kreisgrenzen

Bruttoinlandsprodukt
zu Marktpreisen
Veränderung im Jahr 2005
in Prozent

NRW                1,60
RB Düsseldorf      1,68
RB Köln            0,66
RB Münster         2,09
RB Detmold         2,51
RB Arnsberg        1,87   

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Copyright: Dr. Hans-Joachim Keil                                         www.strukturanalyse.de

Klassen

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008

 
OWL hatte im Jahr 
2005 die höchste 

Wachstumsrate 
des Bruttoinlands-
produkts im Regie-

rungsbezirks-
vergleich. Die ho-
he Wachstumsrate 
ist darauf zurück-
zuführen, dass 
OWL die höchste 

Wertschöpfungs-
steigerung im 
Dienstleistungsbe-

reich und die 
zweithöchste im 

Produzierenden 
Bereich erzielte. 
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 16410 <=  20000
 20000 <=  24000
 24000 <=  28040
 28040 <=  32000
 32000 <=  36000
 36000 <=  65689

7 15 14 10 3 5

0 30 60
 km

Kreisgrenzen

Bruttoinlandsprodukt
zu Marktpreisen
pro Einwohner im Jahr 2006
in Euro

NRW                28040
RB Düsseldorf      31113
RB Köln            28876
RB Münster         23901   
RB Detmold         26759
RB Arnsberg        26385

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Klassen

Datenquelle: LDS NRW   © Bezirksregierung Detmold 2008 

Karte 13 
 
Der Regierungs-
bezirk Detmold 
hatte 2006 im Re-

gierungsbezirks-
vergleich das 
höchste Bruttoin-
landsprodukt je 
Einwohner in 

Westfalen-Lippe; 
bezogen auf ganz 
NRW wiesen die 
Regierungsbezirke 
Düsseldorf und 
Köln die Höchst-
werte auf.  
In Ostwestfalen-
Lippe hatten der 
Kreis Gütersloh 
und die Stadt Bie-
lefeld die höchsten 
Werte und die 
Kreise Lippe und 
Höxter die nied-
rigsten Werte. 
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4.2.2 Aktuelle Analyse der Indikatoren des Produzierenden Gewerbes rbes 
Karte 14 Karte 14 
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 140 <=  150
 150 <=  180
 180 <=  211
 211 <=  240
 240 <=  270
 270 <=  479

3 14 16 7 3 11

0 30 60
 km

Kreisgrenzen

Durchschnittliche
Betriebsgröße
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten im Jahr 2007
 
Zahl der Beschäftigten

NRW                211
RB Düsseldorf      231
RB Köln            232
RB Münster         205    
RB Detmold         193
RB Arnsberg        196

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Copyright: Dr. Hans-Joachim Keil                                         www.strukturanalyse.de

Klassen

  
OWL hat die ge-
ringste Betriebs-
größe im Regie-

rungsbezirks-
vergleich. Am ge-
ringsten ist sie in 
den Kreisen Höx-
ter, Herford und 
Minden-Lübbecke. 

Die Betriebsgröße 
ist in der Rhein-
schiene und in Tei-
len des Ruhrgebie-
tes deutlich höher. 

OWL hat die ge-
ringste Betriebs-
größe im Regie-

rungsbezirks-
vergleich. Am ge-
ringsten ist sie in 
den Kreisen Höx-
ter, Herford und 
Minden-Lübbecke. 

Die Betriebsgröße 
ist in der Rhein-
schiene und in Tei-
len des Ruhrgebie-
tes deutlich höher. 
  

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008 
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Karte 15 
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-8,0 <=    0.0
  0.0 <=   4.0
  4.0 <=   8.2
  8.2 <= 12.0
12.0 <= 15.0
15.0 <= 21,6

4 7 10 15 13 5

0 30 60
 km

Kreisgrenzen

Produzierendes Gewerbe
Umsatz
Veränderung im Jahr 2007
gegenüber dem Vorjahr
in Prozent

NRW                + 8,2
RB Düsseldorf      + 6,5
RB Köln            + 7,8
RB Münster         +11,8
RB Detmold         + 7,5
RB Arnsberg        + 8,9 

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
 
OWL weist im Re-

gierungsbezirks-
vergleich die 

zweitniedrigste 
Umsatzsteigerung 

auf. In OWL hat 
der Kreis Lippe die 
beste Umsatzent-
wicklung. Der 
Kreis Herford und 
die Stadt Bielefeld 
liegen am Ende 
der Rangskala. 
 

Copyright: Dr. Hans-J hi                                       www.stoac m Keil   rukturanalyse.de

Klassen

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008 
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Karte 16 
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 120943 <=  180000
 180000 <=  220000
 220000 <=  245000
 245000 <=  293844
 293844 <=  400000
 400000 <=  660615

3 12 11 10 11 7

0 30 60
 km

Kreisgrenzen

Umsatz pro Beschäftigten
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten 
im Jahr 2007
in Euro

NRW                293.844
RB Düsseldorf      301.360
RB Köln            353.622
RB Münster         285.162
RB Detmold         231.871
RB Arnsberg        283.892

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
 
OWL erzielt den 
geringsten Umsatz 
pro Beschäftigten. 
Das liegt an der 

Branchenstruktur. 
Mit Bekleidung, 
Möbeln und Nah-
rungsmitteln, die in 
OWL stark vertre-
ten sind, können 
im Gegensatz zu 
Köln und Bochum, 
in denen u.a. die 

kapitalintensiv 
produzierende Au-

tomobilindustrie 
anzutreffen ist, 
kein hoher Umsatz 
pro Beschäftigten 
erzielt werden. 
 
 

Copyright: Dr. Hans ac l                                         www.-Jo him Kei strukturanalyse.de

Klassen

Datenquelle: LDS NRW   © Bezirksregierung Detmold 2008 
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Karte 17 
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   98 <=  120
 120 <=  140
 140 <=  187
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 240 <=  300
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0 30 60
 km

Kreisgrenzen

Arbeitsproduktivität:
Produktionswert pro 
Arbeitsstunde
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten im Jahr 2007
in Euro

NRW                187
RB Düsseldorf      192
RB Köln            221
RB Münster         183   
RB Detmold         150
RB Arnsberg        181

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Copyright: Dr. Hans-Joachim Keil                                         www.strukturanalyse.de

Klassen

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008

 
Wegen der gerin-
gen Kapitalintensi-
tät im Produzie-
renden Gewerbe in 
OWL erzeugen die 
Beschäftigten den 
niedrigsten Pro-
duktionswert pro 
Arbeitsstunde. In 
den Kreisen Höx-
ter, Lippe, Herford 
und in Bielefeld ist 
sie besonders 
niedrig. 
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Karte 18 
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-28,30 <=   0.00
   0.00 <=   8.00
   8.00 <= 12.07
 12.07 <= 18.00
 18.00 <= 24.00
 24.00 <= 45,81
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 km

Kreisgrenzen

Veränderung der Arbeitsproduktivität:
Veränderung des Produktionswertes 
pro Arbeitsstunde
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten im Jahr 2007
gegenüber dem Vorjahr
in Euro

NRW                +12,07
RB Düsseldorf      +11,79
RB Köln            +14,28
RB Münster         +17,59   
RB Detmold         + 7,95
RB Arnsberg        +10,71

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
 
OWL hat die nied-
rigste Arbeitspro-
duktivität pro Ar-
beitsstunde, wie in 
der vorhergehen-
den Karte gezeigt 
wurde. Im Jahr 
2007 hat sich die 
Schere nicht ge-
schlossen sondern 
weiter geöffnet. 
Die Zunahme der 
Arbeitsproduktivität 
war in Bielefeld 
und in den Kreisen 
Herford und Pa-
derborn besonders 
niedrig. 
 
 

Copyright: Dr. Hans ac l                                         www.-Jo him Kei strukturanalyse.de

Klassen
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Karte 19 
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Kreisgrenzen

Veränderung der 
geleisteten Arbeitsstunden
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten im Jahr 2007
gegenüber dem Vorjahr
in Prozent

NRW                +1,2
RB Düsseldorf       0,0
RB Köln            +0,9
RB Münster         +1,1   
RB Detmold         +1,8
RB Arnsberg        +2,5

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
 
OWL hat hinter 
dem Regierungs-
bezirk Arnsberg 
die zweithöchste 
Zunahme der ge-
leisteten Arbeits-
stunden im Jahr 
2007 gegenüber 
dem Vorjahr. Al-
lerdings ist im 
Kreis Minden-
Lübbecke das Ar-
beitsvolumen leicht 
zurück gegangen. 
 
 

Copyright: Dr. Hans ac l                                         www.-Jo him Kei strukturanalyse.de

Klassen
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Karte 20 
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 1233 <=  1500
 1500 <=  1530
 1530 <=  1568
 1568 <=  1610
 1610 <=  1650
 1650 <=  1703
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Kreisgrenzen

Durchschnittliche
Jahresarbeitsstunden
der Beschäftigen
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten im Jahr 2007

NRW                1570
RB Düsseldorf      1573
RB Köln            1599
RB Münster         1555   
RB Detmold         1541
RB Arnsberg        1573

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
 
In OWL arbeiten 
die Beschäftigten 
des Produzieren-
den Gewerbes im 
Durchschnitt 58 
Stunden pro Jahr 
weniger als im Re-

gierungsbezirk 
Köln. Hierfür kön-
nen verschiedene 
Gründe die Ursa-
che sein: Unter-
schiedlicher Anteil 
der Teilzeitbe-
schäftigten, unter-
schiedliche Wo-

chenarbeitszeiten 
und unterschiedli-
cher Anteil der 
Überstunden. In 
ländlichen Kreisen 
wird oftmals mehr 
gearbeitet als in 
den kreisfreien 
Städten.  
 Copyright: Dr. Hans ac l                                         www.-Jo him Kei strukturanalyse.de

Klassen

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008
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Karte 21 
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 -29 <=   -10
 -10 <=      0
    0 <=      3
    3 <=    15
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 km

Kreisgrenzen

Veränderung der 
durchschnittlichen
Jahresarbeitsstunden
der Beschäftigen
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten im Jahr 2007
gegenüber dem Vorjahr

NRW                + 3
RB Düsseldorf      + 3
RB Köln            + 1
RB Münster         +10  
RB Detmold         - 7
RB Arnsberg        + 6

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
 
Obwohl OWL die 
geringste Jahres-
arbeitsstundenzahl 
hat, ist er der ein-
zige Regierungs-
bezirk in NRW, in 
dem die Zahl der 
durchschnittlichen 
Jahresarbeitsstun-

den im Jahr 2007 
gegenüber dem 
Vorjahr reduziert 
worden sind. Da in 
OWL auch die 
meisten zusätzli-
chen Arbeitsplätze 
geschaffen worden 
sind, sind vermut-
lich viele Über-
stunden abgebaut 
worden. 
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Karte 22 
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Kreisgrenzen

Bruttojahres-Lohn und -Gehalt
pro Beschäftigten
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten
im Jahr 2007
in Euro

NRW                41.440
RB Düsseldorf      44.908
RB Köln            43.983
RB Münster         38.098
RB Detmold         37.499
RB Arnsberg        40.080

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
 
Der Regierungs-
bezirk Detmold hat 
das niedrigste 
Lohn- und Ge-
haltsniveau im 

Produzierenden 
Gewerbe im Re-

gierungsbezirks-
vergleich. Im Re-

gierungsbezirk 
Düsseldorf liegt 
das Niveau um 20 
Prozent höher. In 
OWL weist Biele-
feld das höchste 
Niveau und der 
Kreis Höxter das 
niedrigste Niveau 
auf. 
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Kreisgrenzen

Veränderung der 
Lohn- und Gehaltssumme
insgesamt
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr 
Beschäftigten im Jahr 2007
in Prozent

NRW                +3,7
RB Düsseldorf      +2,6
RB Köln            +2,5
RB Münster         +3,7
RB Detmold         +5,1
RB Arnsberg        +5,3

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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OWL hat zusam-
men mit dem Re-

gierungsbezirk 
Arnsberg im Jahr 
2007 die Lohn- 
und Gehaltssum-
me im Produzie-
renden Gewerbe 
um mehr als 5% 
gesteigert. Die 
Steigerung beträgt 
im Kreis Pader-
born 7,6% und im 
Kreis Gütersloh 
7,4%. Dadurch 
müsste sich die 
Kaufkraft in diesen 
beiden Kreisen 
deutlich verbessert 
haben. 
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Kreisgrenzen

Veränderung des Lohns und
Gehalts pro Beschäftigten
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten 
im Zeitraum 2006 bis 2007
in Prozent

NRW                +2,6
RB Düsseldorf      +2,8
RB Köln            +1,8
RB Münster         +3,2
RB Detmold         +2,7
RB Arnsberg        +3,1

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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In OWL ist der 
Lohn und das Ge-
halt pro Beschäf-
tigten nur durch-
schnittlich ange-
stiegen. Am 
höchsten war die 
Zuwachsrate in 
den Regierungs-
bezirken Münster 
und Arnsberg. In 
OWL hatten die 
Kreise Minden-
Lübbecke und Gü-
tersloh die höchs-
ten Steigerungsra-
ten. 
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Arbeitsintensität 2007
Anteil des Lohn und Gehalts
am Produktionswert
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten 
im Jahr 2007 in Prozent

NRW                14,1
RB Düsseldorf      14,9
RB Köln            12,4
RB Münster         13,4    
RB Detmold         16,2
RB Arnsberg        14,1

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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In OWL ist der An-
teil der Lohn- und 
Gehaltskosten am 

Produktionswert 
(Umsatz) am 
höchsten. Die Ar-
beits- bzw. Lohnin-
tensität ist in Biele-
feld und im Kreis 
Lippe besonders 
hoch. Das liegt in 
Lippe vermutlich 
an der Möbelin-
dustrie. In Bochum 
und Köln ist sie 
dagegen (u.a. we-
gen der weitge-
hend automatisier-
ten Automobilin-
dustrie, die 
zugleich einen ho-
hen Umsatz er-
zielt) recht gering. 
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Arbeitsintensität 2007
gegenüber dem Vorjahr
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in Prozentpunkten

NRW                -0,6
RB Düsseldorf      -0,6
RB Köln            -0,6
RB Münster         -1,0    
RB Detmold         -0,4
RB Arnsberg        -0,5

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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In OWL ist die un-
ter allen Regie-

rungsbezirken 
höchste Arbeitsin-
tensität bei der 
Produktion am ge-
ringsten gesunken. 
In Bielefeld ist sie 
sogar angestiegen. 
In den Kreisen 
Lippe und Höxter 
ist sie stärker ge-
sunken. Das ist 
vermutlich durch 
unbezahlte Mehr-
arbeit erreicht 
worden, denn die 

Beschäftigung 
wurde in diesen 
beiden Kreisen 
nicht reduziert. Ein 
Anstieg der Ar-
beitsintensität deu-
tet auf strukturelle 

Schwierigkeiten 
hin: Der Produkti-
onswert ist weni-
ger angestiegen 

als die L

Datenquelle: LDS NRW  © Bezirksregierung Detmold 2008

ohnkosten. 
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Exportquote
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten im Jahr 2007
in Prozent

NRW                43,6
RB Düsseldorf      43,5
RB Köln            46,6
RB Münster         39,8   
RB Detmold         37,0
RB Arnsberg        46,2

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
 
OWL hat aufgrund 
seiner Branchen-
struktur die nied-
rigste Exportquote 
der fünf Regie-
rungsbezirke. In 
den Kreisen Höx-
ter, Herford und 

Minden-Lübbecke 
ist die Exportquote 
besonders gering. 
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Exportquote 
in Euro-Länder
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten im Jahr 2007
in Prozent

NRW                25,4
RB Düsseldorf      23,6
RB Köln            27,4
RB Münster         26,2   
RB Detmold         23,1
RB Arnsberg        26,4

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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OWL hat zusam-
men mit dem Re-

gierungsbezirk 
Düsseldorf die 
niedrigste Export-
quote in Euro-
Länder. Im Kreis 
Gütersloh erreicht 
die Quote den 

NRW-
Durchschnitt. In 
Bielefeld liegt sie 

vergleichsweise 
niedrig. 
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  5,8 <= 10.0
10.0 <= 12.0
12.0 <= 18.1
18.1 <= 24.0
24.0 <= 30.0
30.0 <= 36,5
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Exportquote 
in Nicht-Euro-Länder
im Produzierenden Gewerbe
in Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten im Jahr 2007
in Prozent

NRW                18,1
RB Düsseldorf      19,8
RB Köln            19,1
RB Münster         13,6   
RB Detmold         14,0
RB Arnsberg        19,8

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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Die Exportquote in 
Nicht-Euro-Länder 

ist in OWL etwas 
höher als im Re-

gierungsbezirk 
Münster. Die drei 
anderen Regie-
rungsbezirke ex-
portieren deutlich 
mehr in die Nicht-
Euro-Länder. 
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